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Wer bin ich? Was macht mich glücklich? Was bedeutet die Liebe? 

Während sich der kleine Derwisch unablässig dreht, werden all diese schwierigen Fragen aufgewirbelt. Sie beschäftigen nicht nur ihn, sondern uns alle, manchmal ein Leben lang. Sie nagen an uns, wecken eine Sehnsucht, ein ungestümes Verlangen nach Beantwortung. Inmitten seiner Drehung – einer Bewegung zwischen Himmel und Erde – versucht sich der kleine Derwisch am stillen Dialog mit dem Leben selbst und begibt sich auf die Suche nach Antworten, die tragen. 

Zeitlos, voller Demut und gleichzeitig kraftvoll selbstwirksam. Ein Märchen für Erwachsene, das über alle spirituellen Grenzen hinausweist.
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Der kleine Derwisch steht in sich versunken. Mit einer Hand hebt er sich gen Himmel, als wolle er das Unsichtbare berühren, die Fragen des Universums in seiner offenen Hand sammeln. Die andere Hand senkt sich nach unten, als wollte er den Herzschlag der Erde spüren, die leisen Töne des Lebens in seiner Berührung festhalten.

In diesem Auf und Ab, in dieser sanften Bewegung, beginnt er sich zu drehen. Es ist kein hastiges Wirbeln, sondern ein bedachtsames Finden, das ihn immer wieder neu auffaltet. Die Drehung wird zum Ausdruck seines inneren Suchens, ein Verlangen, das ihn über die Grenzen des Gewöhnlichen hinausträgt. In der Stille der Umdrehungen spürt er das Pulsieren der Fragen, die in ihm leben und nach Antworten drängen.

Die Zeit verliert hier ihren gewohnten Lauf; die Vergangenheit schmilzt und die Zukunft ist nur ein flüchtiger Traum. Nur der Augenblick bleibt, und in diesem Moment ist der Tanz mehr als Bewegung – er wird zum Dialog mit dem Leben selbst.

Mit jeder Umdrehung wechselt die Perspektive; mit jeder Bewegung enthüllt sich eine neue Facette des Lebens. Dreht euch – nicht nur im Kreis, sondern darüber hinaus. Dreht euch, um euch selbst zu finden, um das Leben zu hören, das sich im Schweigen dreht.
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Worin liegt der Zauber des Lebens? Dieser besondere Augenblick, in dem wir lächeln, ohne dass sich unser Mund öffnet, als würden wir uns vor dem Leben verneigen, weil es uns mit seiner ganzen Dichte erwischt, sodass wir uns wünschen: »Bleib!« Und wir wissen, dass nichts bleibt. »Wer kennt die Antwort?«, fragte sich der kleine Derwisch. »Aber müsste ich nicht selbst die Antwort kennen?«, sinnierte er.

Er war noch jung, vielleicht zu jung, um all die großen Fragen zu verstehen, die in ihm widerhallten. Oder er war schon alt, vielleicht zu alt, um sich all den großen Fragen zu stellen. Oder vielleicht doch etwas dazwischen. Es schien ihm jedenfalls so, als wären sein Alter, seine Herkunft, seine Größe für die Fragen des Lebens unwichtig. Ein kleiner Derwisch, wie aus einem Märchen getreten – nur ohne das Wissen, wie man zu Weisheit gelangt. Er drehte sich, rastlos und voller Neugier, auf der Suche nach etwas, das er nicht benennen konnte, vielleicht, weil Worte ihm noch fremd waren für das, was er zu fühlen begann.

Es gab Tage, an denen er dachte, er müsse die Antworten in der Welt draußen finden, in den Menschen, den Sternen, dem unendlichen Himmel. Dann wieder glaubte er, die Welt läge ganz in ihm verborgen, als wäre sein Herz selbst ein Kosmos voller Geheimnisse. Doch wenn er still zu lauschen versuchte, fand er nur die Unruhe.

Der kleine Derwisch war nicht wie die großen Weisen, die in sich ruhen und aus der Tiefe schöpfen, auf alles eine Antwort haben, wissen, wie das Leben läuft, was wesentlich und unwesentlich ist. Vielmehr war er wie ein Kind, für das alles eine Frage ist. Nannte man ihn deshalb der kleine Derwisch? Er wusste, wie groß es manchmal ist, klein zu sein, wenn man sich von seinem Herzen tragen lässt.

Und so nahm er sein Herz und machte es zu seinem Kompass, spürte in seine eigene Unruhe hinein. Er wollte nichts weniger, als das Leben schmecken, wie eine Frucht, frisch vom Baum gepflückt – auch wenn er nicht wusste, wie er sie pflücken sollte.
...
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